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Betreff: 
Radverkehrskonzept für die Stadt Königstein im Taunus 

Beschlussvorschlag: 

1) Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem vorliegenden Radverkehrskonzept für 
die Stadt Königstein im Taunus zu.  

 
2) Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Magistrat, das vorgelegte Konzept als 

Grundlage für künftige Entscheidungen der Stadtentwicklung sowie der Entwicklung des 
Radverkehrs heranzuziehen und beauftragt die Verwaltung, die benannten Maßnahmen 
umzusetzen oder bei den zuständigen Stellen in Land und Kreis auf deren Umsetzung 
hinzuwirken, bzw. soweit erforderlich die Planungen dazu den zuständigen politischen 
Gremien vorzulegen. 

 
3) 10 Jahre nach der Beschlussfassung ist das Radverkehrskonzept fortzuschreiben. 
 
4) Es wird eine dauerhafte Radverkehrsarbeitsgruppe mit Mitgliedern aus Verwaltung und 

Politik eingerichtet. 
 
5) Es wird ein jährlicher Sachstandsbericht zur Umsetzung vorgelegt. 
 
Begründung: 
Das Büro RV-K aus Frankfurt wurde mit der Erstellung eines Radverkehrskonzeptes beauf-
tragt. Nach der Durchführung der Bestandsaufnahme und Abstimmungen mit der verwal-
tungsinternen Lenkungsgruppe liegt nun der Abschlussbericht mit Anlagen vor. Das Radver-
kehrskonzept beschreibt die derzeitige Situation und schlägt einen Maßnahmenkatalog zur 
Verbesserung des derzeitigen Zustands vor. Es wird ein Zielnetz 2035 vorgeschlagen. Mit 
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allen Maßnahmen ergibt sich eine Investitionssumme von 19 Millionen Euro über 10 Jahre. 
Die jährliche Summe von 1,9 Millionen Euro verteilt sich auf verschiedene Baulastträger, 
wobei für die Stadt Königstein im Taunus eine Summe von 500.000,00 EUR an 
Aufwendungen veranschlagt wird. Bei einer derzeit üblichen Förderquote von 75 % sind ca. 
125.000,00 EUR im Jahr für die Umsetzung der Maßnahmen einzuplanen. 
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Bürgermeister 
 




